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(9 zylinderkopf fiir eine luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine.

@ Zylinderkopf fir eine luftgekdhite Hubkolbenbrennkraft-
maschine, der als wirfelformiger Einzelzylinderkopf
ausgebildet ist und zur Maschinenlangsachse in einem spit-
zen Winkel verdreht angeordnete Ein- und AuslaRventile
aufweist. Dabei bilden die AuRenkonturen der Gaswechsel-
kanle (2 und 3) und ein zwischen den Kandlen angeordneter
Zentralbereich (4) in dem dem Zylinder abgewandten
Zylinderkopfabschnitt durch Zusammenwirken zweier
Zylinderkdpfe einen bogen- bzw. S-formigen Kihlluftkanal (5)
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Anmelder:
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Zylinderkopf fiir eine luftgekiihlte
Hubkolbenbrennkraftmaschine

Die Erfindung bezieht sich auf eine luftgekiihlte Hubkol-
benbrennkraftmaschine mit zumindest einer 2Zylinderreihe und
nebeneinander angeordneten, im wesentlichen wiirfelf6r-
migen Einzelzylinderképfen, mit Butzen zur Aufnahme von
Befestigungsschrauben, zumindest je einem EinlaB- und Aus-
lagventil, wobei die Ventilschdfte im wesentlichen pa-
rallel zur Zylinderachse ausgerichtet sind und die durch
die Ventilschafte verlaufende Ebene in einem spitzen Win-
kel zur Brennkraftmaschinenlangsrichtung verdreht angeord-
net ist, der Einlaskanal auf der von der Kiihlluft ange-
stromten Seite, etwa mittig zum Zylinderkopf beginnt und
der AuslaBkanal im wesentlichen senkrecht zur Abluftseite
ausgerichtet ist und wobei an den letzten Zylinderk®pfen
jeder Reihe je ein seitliches Leitblech vorgesehen ist.

Eine gattungsgemdBe luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftma-
schine mit entsprechenden EinzelzylinderkOpfen ist durch
die Motorenreihe 924 bis 830 der Tatra-Werke, CSSR, be- -
kannt und in dem Fachbuch "Luftgekiihlte Fahrzeugmotoren von
J. Mackerle, Frank'sche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart,
1964" auf den Seiten 171 bis 173 und 524 bis 528 abgebildet
und beschrieben. Die Zylinderkopfe und die Kihlrippen sind
so ausgebildet, daB jeder Zylinderkopf fiir sich eine

Kihleinheit bildet und im wesentlichen geradlinig

‘durchstrdmt ist. Der eine Zylinderkopf bildet dabei, wie

“auch die seitlichen Leitbleche, lediglich eine Be-
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grenzung fiir den Luftstrom zum anderen Zylinderkopf. Eine
solche Hubkolbenbrennkraftmaschine bzw. ein solcher Zylin-
derkopf ist nur fir begrenzte Leistungen geeignet, da ins-
besondere der Bereich des AuslaBkanals und die zwischen
AuslaBkanal und Zylinderrohr liegenden Bereiche nicht hin-
reichend gekilhlt werden kann. Dies auch deshalb, weil die
Butzen fiir die Befestigungsanker des Zylinderkopfes am
Kurbelgehduse bis zur Oberkante des zZylinderkopfes gefiihrt
sind.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher, die luft-
gekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine gem#p Gattungsbegriff
bzw. deren Zylinderkopfe und deren Kﬁhluﬁg so zu verbes-
sern, daB hoOhere Leistungen erreicht werden kodnnen, das
eine hohe Festigkeit des Zylinderkopfés erhalten bleibt,
daB eine gute Kihlluftfihrung mit guter Kilhlung der hei-
Besten Stellen erreicht wird und eine kostengilinstige Her-
stellung mdglich ist. '

Geldst wird die Aufgabe der Erfindung dadurch, daB benach-
barte Zylinderkdpfe mittels der AuBenkonturen der bas—
wechselkandle in Verbindung mit zwischen den Ventilschdf-
ten angeordneten Zentralbereichen und mit quer zur zZylin-
derachse ausgerichteten Kihlrippen einen bzw. je nach
Kihlrippengr6ge mehrere bogen- bzw. S-fOrmige Kilhlluftka-
ndle in dem Zylinder abgewandten Zylinderkopfabschnitt
bilden und das der dem Zylinder zugewandte Deckplattenab-
schnitt des zylinderkopfes am Umfang im wesentlichen auf
der Abluftseite und auf der dem EinlaBventilschaft gegen-
iiberliegenden Seite mit Kilhlrippen versehen ist und die
Butzen fiir die Befestigungsschrauben aufweist. Der erfin-
dungsgemé@ge Zylinderkopf ist zwar einstiickig ausgebildet,
kann aber in einem dem Zylinder abgewandten zZylinderkopf-
abschnitt (f£in section) und in den Deckplattenabschnitt



05

10

15

20

25

30

35

20000 5.82 pg

|
w
|

(deck section) unterteilt werden. Der Deckplattenabschnitt
ist so dick ausgebildet, daB genligende Festigkeit erzielt

wird und eine insgesamt stabile gleichmd@Bige Dichtung zum

Zylinderrohr erreicht wird. Mit dem Deckplattenabschnitt

enden auch die Butzen fiir die Befestigungsschrauben des

Zylinderkopfes, so daB der dariiberliegende dem Zylinder
abgewandte Zylinderkopfabschnitt durch die Gaswechselkand-

le und Kihlrippen sowie einen Zentralbereich bestimmt wird.

Die durch die Ventilschdfte fllhrende Ebene ist vor-
zugsweise um 30° zur Langsrichtung der Brennkraftmaschine
verdreht. Dadurch, daB der EinlaBkanal, in etwa hakenf&r-
mig gekriimmt, vom Ventil zur Mitte des Zylinderkopfes

reicht und der AuslaBkanal im wesentlichen rechtwinklig zur

Abluftseite auf dem klirzesten Wege zur dieser gefiihrt ist,
ergibt sich - blickt man von oben auf zwei Zylinder-
k6pfe - ein bogen- bzw. S-fOrmiger Kiihlluftkanal. In die-

sem Kiihlluftkanal wird die Kiihlluft mehrmals umgelenkt und>
bewirkt daher einen sehr guten Warmeillbergang. Weiterhin ist

dieser Kiithlkanal, der je nach GroBe der Kilhlrippen in
mehrere bogen- bzw. S-fdrmige Abschnitte unterteilt sein
kann, sehr groBf ausgebildet, da auch keine Butzen fiir die
Befestigungschrauben storen. Gemd@p den Patentanspriichen 2
und 3 gibt es im Bereich des AuslaBventils bzw. des Aus-
laBkanals auch im Deckplattenabschnitt einen Kiihlluftstrom
der aus einem geradlinig herangefiihrten Teilluftstrom und
einem Teilluftstrom lUber spitzwinklig angeordnete Schrdg-
Rippen im Deckplattenabschnitt besteht. Der Teilluftstrom
iiber die Schré@g-Rippen wird vom Hauptluftstrom abgezweigt.

purch Anordnung weiterer V-Rippen und Parallel-Rippen im
Deckplattenabschnitt auf der Abluftseite gemas Patentan-
spruch 4 und Anordnung von Sperrblechen auf der Abluftsei-
te gemd8 Anspruch 8 wird erreicht, daB die Teile des bo-
gen- bzw. S-fO0rmigen Hauptktihlluftstromes adch zu der Ab-
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luftseite in den Bereich unterhalb des AuslaBkanal zum
Deckplattenabschnitt geflihrt wird. Zu diesem Zweck ist auch
die ARuBenkontur des dem Zylinder abgewandten Zylin-
derkopfabschnitts gegenilber den Kilhlrippen unterhalb des
Auslagkanals zuriickgenommen, so daB ein hinreichend groBer
Luftstrom zu diesen Rippen gelangen kann. Dazu tragt auch
die Verlangerung und Abbiegung der Sperrbleche entlang der
Oberkante der ZylinderkSpfe gemd@s Anspruch 9 bei sowie die
Ausgestaltungen gem#@B den Anspriichen 10 und 11. Durch ‘die
Abwinklung der Sperrbleche auf der Abluftseite und durch
Wahl eines geeigneten Durchstromabstands zur AuslaBkanal-
kontur, zum ndchsten Sperrblech und zu dem den Zylindern
zugwandten Rand der Zylinderkopfe wird sichergestellt, das
die Kiihlluft bis zum Verlassen der ZylinderkOpfen exakt und
dosiert gefiihrt wird. Zu diesem Zweck weisen auch die
Sperrbleche im Bereich der Deckplattenabschnitt zwischen
zwei ZylinderkOpfen Ausnehmungen auf, durch die der zwi-
schen den Deckplattenabschnitten gefiihrte Luftstrom aus-
treten kann.

Versuche haben gezeigt, dag8 der Zentralbereich zwischen den
Gaswechselkandlen einstiickig massiv ohne Unterbrechung mit
dem zZylinderkopf hergestellt werden kann und dag die dort
angeordnete Einspritzdiise hinreichend gekiihlt ist, da
aufgrund der beschriebenen gqguten Kihlung keine weitere
Kihlung erforderlich ist. Falls wider Erwarten der Zen-
tralbereich weiter gekiihlt werden miiBte, so besteht durch-
aus die MOglichkeit dort auch Kihlrippen oder Kandle fiir
Kihlmittel vorzusehen. Es kdnnte auch ein Einschnitt zwi-
schen Auslapkanal und Zentralbereich oder Zentralbereich
und EinlaBkanal vorgesehen sein.
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Da der Hauptkiihlluftkanal zwischen den Zylinderkdpfen bo-
gen- bzw. S-formig ausgefiihrt ist, wird gem3s Patentan-
spruch 12 vorgeschlagen, daf auch die seitlichen Leitble-
che Aufweitungen haben, die der Filhrung durch je einen

weiteren Zylinderkopf entsprechen. Sie sind weiterhin in

vorteilhafter Weise mit dem entsprechenden Teil des Sperr-

bleches einstlickig verbunden.

Zur weiteren Erl&duterung der Erfindung wird auf die Zeich-

nungen verwiesen, in denen ein Ausfiihrungsbeispiel der Er-

findung vereinfacht dargestellt ist. Es zeigen:

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

einen Seitenansicht eines luftgekiihlten Zylinder-
kopfes gemas der Erfindung,

eine Ansicht in Richtung Abluftseite mit Sicht auf
den Flansch des AuslaBkanals eines zZylinderkopfes
gemd@B Fig. 1,

einen Schnitt durch seitliche Leitbleche und Sperr-
bleche auf der Abluftseite und durch Zylinderk&pfe
gemaB der Linie III-III in Fig. 5 mit eingezeichne-
ten Stromungspfeilen fiir Kihl- und Abluft,

eine Seitenansicht des Zylinderkopfes gem3@B Fig. 1
mit Schnitt durch ein angebautes Sperrblech auf der
Abluftseite und Pfeilen fiir Kiilhl- und Abluft und

eine Ansicht mehrerer Zylinderkopfe gemdg Fig. 2 mit
angebauten und abgebauten Sperrblechen auf der
Abluftseite.
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In den Fig. 1 bis 5 ist mit 1 allgemein ein Einzelzylin-
derkopf einer luftgekiihlten Hubkolbenbrennkraftmaschine
bezeichnet, der in seiner Ausenform im wesentlichen wiir-
felfdrmig ausgebildet ist und einen mit 2 bezeichneten
EinlaBkanal und einen mit 3 bezeichneten Auslagkanal auf-
weist, die sich auf gegeniiberliegenden Seiten des Zylinder-
kopfes 1 erstrecken. Der EinlaBkanal 2 und der Auslagkanal
3 werden von nicht dargestellten EinlaBventilen be-
herrscht, die die Kanale an ihrem dem nicht dargestellten
2ylinder zugewandten Ende begrenzen. Die Zylinderkopfe 1
werden, ebenfalls nicht dargestellt, jedoch in den Fig. 1,
3 und 4 skizziert von Kihlluft angestromt, die auf der
Eintrittsseite des Einlafkanales zugefihrt wird und die

' zylinderkdpfe auf der AuslaBkanalseite verl&st.

Wie insbesondere aus Fig. 3 ersichtlich, ist die durch die
nicht dargestellte Ventilschafte der Ventile verlaufende
Ebene in einem Winkel von 30° zur Brennkraftmaschinen-
langsrichtung verdreht angeordnet. Der Einlaskanal 1 be-
ginnt mittig zum Zylinderkopf und fihrt, in einen Drallka-
nal libergehend, auf die AuBenseite des Zylinderkopfes. Der
AuslaBkanal 3 ist auf dem kiirzesten Wege nach auBen ge-
fihrt und miindet daher zur Mitte des Zylinderkopfes ver-
setzt senkrecht zur Abluftseite des Zylinderkopfes 1. Zwi-
schen dem EinlagBkanal 2 und AuslagBkanal 3 ist, wie eben-
falls aus Fig. 3 ersichtlich, ein Zentralbereich 4 vorge-
sehen, der im Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung massiv und
einstiickig mit dem Zylinderkopf hergestellt ist. Durch
diese Ausgestaltung der Zylinderkopfe entsteht in Verbin-
dung mit dem benachbarten zZylinderkopf ein bogen- bzw.
S-f6rmiger Kiihlluftkanal 5, in dem die Kiihlluft mehrfach
abgelenkt und daher optimal ausgenutzt wird. Der Zylinder-
kopf hat, wie insbesondere aus den Fig. 1 und 2 ersicht-
lich, einen Deckplattenabschnitt 6, der einem nicht darge-



05

10

15

20

25

30

35

0123101

stellten Zylinder zugewandt ist und im wesentlichen mit
geringer Verrippung massiv ausgefiihrt ist, und einen dem
zZzylinder abgewandten Zylinderkopfabschnitt 7. Der Zylin-
derkopfabschnitt 7 weist Kiihlrippen 8 auf, die im wesent-
lichen senkrecht zur 2Zylinderachse ausgerichtet sind und
von den Kandlen 2 und 3 bzw. dem Zentralbereich 4 bis zur
wirfelférmigen AuBenkontur der Zylinderkopfe reichen. Der
Deckplattenabschnitt 6 weist an seinen Ecken Butzen 9 fiir
Befestigungsschrauben auf, die in Fig. 5 dargestellt sind.
Der Deckplattenabschnitt 6, was insbesondere aus den Fig. 1
ﬁnd 4 ersichtlich ist, weist auf der dort dargestellten,
dem EinlaBkanal 2 gegeniiberliegenden Seite Schrag-Rippen 8a
auf, die in einem spitzen Winkel zur Zylinderachse aus-
gerichtet sind. Zwischen diesen Schradg-Rippen 8a und dem
nicht dargestellten Zylinder ist, was zusatzlich auch aus
Fig. 2 ersichtlich ist, ist eine Rinne 10 vorgesehen, in
der Rinnen-Rippen 8b angebzdnet sind. Die Rinne 10 ist im
AnschluB an die Schr@g-Rippen und die Rinnen-Rippen erwei-
tert, so daB die vereinigten Teilluftstrdme, wie aus Fig. 4
ersichtlich, abstromen konnen. Je nach gewlinschter Grdge
der Kiihlluftstrome durch die seitlichen Rippen des Deck-
plattenabschnittes kann der benachbarte Zylinderkopf auf
der benachbarten Seite eine angepaBte Ausnehmung aufwei-
sen.

Der Deckplattenabschnitt 6 weist auf der Abluftseite
spitzwinklig zur Zylinderachse und V-f0rmig unter den Aus-
lagkanal 3 weisende V-Rippen 8c auf, an die sich parallel

- zur Zylinderachse ausgerichtete Parallel-Rippen 84 an-

schlieBen.

Wie aus den Fig. 3 und 4 weiterhin ersichtlich, teilt sich
die ankommende Kaltluft (umrandete Pfeile) in einen Haupt-
luftstrom auf, der den bogen- bzw. S-f6rmigen Kiihlluftka-
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nal durchstrdmt, und in einen Teilluftstrom der den Deck-
plattenabschnitt seitlich durchstromt. Die Kiihlluft er-
warmt sich an den Wandungen des Zylinderkopfes und tritt
als erwarmte Luft aus (fett durchgezogene Pfeile). Zwi-
schen jeweils zwei Zylinderkdpfen ist auf der Abluftseite
ein mit 11 bezeichnetes Sperrblech vorgesehen, das, siehe
Fig. 5, seitliche und zu dem den Zylindern zugewandten Rand
der 2ylinderkOpfe einen Durchstromabstand aufweist, wodurch
die Kiihlluftmenge gedrossel wird und auch zwecks guter
Kiihlwirkung den Zylinderkopf vollstandig auch auf der
Abluftseite umstrdomt. Zwischen zwei Zylinderk®pfen weist
das Sperrblech 11 eine Ausnehmung 13 auf, durch die der von
den seitlichen Rippen des Deckplattenabschnittes 6 kommende
Kiihlluftstrom austreten kann. Das Sperrblech 11 ist im
Bereich der Oberkante der Zylinderkopfe rechtwinklig
umgebogen und folgt der oberen Kontur der Zylinderkopfe
(Fig. 4). Dadurch wird der bogen- bzw. S-formige .
Kiihlluftkanal nach oben begrenzt und Kihlluft auch zu den
Kihlrippen des Deckplattenabschnitts 6 auf der Abluftseite
unterhalb des AuslaBkanals 3 gefiihrt.

Zur seitlichen Begrenzung der Kihlluftstréme am Ende je
einer Zylinderreihe sind Leitbleche 14 vorgesehen, die so
geformt sind, daB sie die AuBenkontur eines benachbarten
zZylinderkopfes und je ein Teil des entsprechenden Sperr-
blechs ersetzen, damit der bogen- bzw. S-fOrmige Kﬁhlluft—
kanal erhalten bleibt.

Durch diese Ausgestaltung der Zylinderkopfe ergibt sich
insgesamt eine sehr gute Kihlluftfiihrung und eine sehr gu-
te Ausnutzung der Kiihlluft, so das der Zentralbereich mas-
siv ausgefiihrt werden kann und in einer Bohrung 15 im Zen-
tralbereich, an verbrennungstechnisch optimaler Stelle ei-
ne Einspritzdiise einer selbstziindenden Dieselbrennkraftma-
schine eingesetzt werden kann, ohne daB Uberhitzungen der
Einspritzdiise auftreten.
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Patentanspriche

1. Luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine mit zumin-
dest einer Zylinderreihe und nebeneinander angeordneten, im
wesentlichen wlirfelformigen, mit Kiihlrippen (8) ver-
sehenen Einzelzylinderkdpfen (1), mit Butzen zur Aufnahme
von Befestigungsschrauben, zumindest je einem EinlagB- und
AuslaBventil, wobei die Ventilschidfte im wesentlichen pa-
rallel zur Zylinderachse ausgerichtet sind und die durch

- die Ventilschéfte verlaufende Ebene in einem spitzen Win-
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kel zur Brennkraftmaschinenldngsrichtung verdreht angeord-
net ist, der Einlagkanal (2) auf der von der Kihlluft an-
gestromten Seite, etwa mittig zum Zylinderkopf (1) beginnt
und der Auslaskanal (3) im wesentlichen senkrecht zur Ab-
luftseite ausgerichtet ist und wobei an den letzten Zylin-
derkdpfen jeder Reihe Jje ein seitliches Leitblech (14)
vorgesehen ist,

dadurch gekennzeichnet, daB benachbarte 2zZylinderkdpfe (1)
mittels der AuBenkonturen der Gaswechselkandle (2, 3) in
Verbindung mit zwischen den Ventilschdften angeordneten
Zentralbereichen (4) und mit quer zur 2Zylinderachse ausge-
richteten Kihlrippen (8) einen bzw., je nach Kihlrippen-
gréBe, mehrere bogen—- bzw. S-férmige Kiihlluftkandle (5) im
dem Zylinder abgewandten Zylinderkopfabschnitt (7) bilden
und dag der dem Zylinder zugewandte Deckplattenabschnitt
(6) des Zylinderkopfes (1) am Umfang im wesentlichen auf
der Abluftseite und auf der dem Einlagventilschaft gegen-
iberliegenden Seite mit Kihlrippen versehen ist und die
Butzen (9) fiir Befestigungsschrauben aufweist.

F 360/1
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2. Luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach
Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB auf der dem EinlaBventilschaft
gegeniliberliegenden Seite des Deckplattenabschnitts (6) an-
geordnete Schr@g-Rippen (8a) im mittleren Bereich des 2Zy-
linderkopfes (1) angeordnet und in einem spitzen Winkel zur
Zylinderachse ausgerichtet sind und dag zwischen diesen
und dem dem Zylinder 2zugewandten Rand des Zylinderkopfes
(1) von der Zuluftseite bis zu den Schrédg-Rippen (8a) eine
guer zur Zylinderachse verlaufende Rinne (10) bzw. darin
angeordnete Rinnen-Rippen (8b) vorgesehen sind, wobei sich
die Luftstromung durch die Rinne (10) bzw. diesen
Kiihlrippen mit den LuftstrSmen der Schrag-Rippen (8a) in
aAbluftrichtung vereinigen.

3. Luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB der Zylinderkopf (1) auf der
dem EinlaBventilschaft benachbarten Seite im Deckplatten-
abschnitt (6) der Rinne (10) bzw. den Rinnen-Rippen (8b)
und den Schrdg-Rippen (8a) rdumlich angepaBte Ausnehmungen
aufweist. ’

4, Luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB die Kihlrippen auf der Abluft-
seite am Umfang des Deckplattenabschnittes (6) aus spitz-
winklig zur Zylinderachse und V-f6rmig unter den AuslaBka-
nal (3) weisenden V-Rippen (8c) bestehen, an die sich pa-
rallel zum 2ylinder ausgerichtete im wesentlichen bis zum
Zylinder reichende Parallel-Rippen (8d) anschlieBen, wobei
die V- und Parallel-Rippen (8c und 8d)gegeniiber den Kihl-
rippen (8) bzw. der AuBenkontur des dem Zylinder abge-
wandten Zylinderkopfabschnitts vorstehend ausgebildet sind.

F3601
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5. Luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach
Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dag der Zentralbereich (4) massiv
ohne Kiihlrippen ausgefiihrt ist.

6. Luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach An-
spruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB im Zentralbereich (4) weitere
Kiihlmittel, wie Kiihlrippen, Kandle fiir Kiihlmittel insbe-
sondere Kiihl6l bzw. ein trennender Einschnitt zwischen
Zentralbereich (4) und AuslaBkanal (3) bzw. Einlagkanal (2)
vorgesehen sind.

7. Luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach einem
der vorhergehenden Anspriliche,

dadurch gekennzeichnet, daB8 im Zentralbereich (4) zwischen
den Ventilschdften etwa parallel zu den Ventilschdften ei-
ne Bohrung (15) fiir die Einspritzdiise einer selbstziinden-
den Dieselbrennkraftmaschine vorgesehen ist.

8. Luftgekiilhlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, .
dadurch gekennzeichnet, daB auf der Abluftseite die bo-
gen- bzw. S-formigen Kiihlluftkandle (5) begrenzende Sperr-
bleche (11) vorgesehen sind, die einen Durchstrodmabstand
(12) zur AuslaBkanalkontur, zum nichsten Sperrblech (11)
und zum den Zylindern zugewandten Rand der Zylinderkdpfe
(1) sowie eine Ausnehmung (13) zwischen den Zylinderkopfen
(1) aufweisen, die ausgehend von dem den Zylindern zuge-
wandten Rand bis in den Deckplattenabschnitt (6) reicht.
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9. Luftgekilhlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach
Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, das die Sperrbleche (11) im Be-
reich der Oberkante der ZylinderkOpfe (1) etwa rechtwink-
lig umgebogen sind, der oberen Kontur der Zylinderk&pfe
folgend entgegen der Rihlluftstromung verlaufen und den
bogen- bzw. S-formigen Kiihlluftkanal (5) nach oben begren-
zen.

10. Luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach
Anspruch 8, '
dadurch gekennzeichnet, daB entlang der Oberkante der Zy-
linderkopfe (1) ein die bogen- bzw. S-formigen Kihlluftka-
nale (5) abdeckende, mehrere Kopfe {ibergreifende Luftleit-
platte vorgesehen ist.

11. Luftgekilhlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach An-
spruch 10, ,

dadurch gekennzeichnet, daB die Luftleitplatte als Unter-
teil eines Ventiltriebteile aufnehmenden Geh3duses ausge-

bildet ist.

12. Luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach einem
der vorhergehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dap die seitlichen Leitbleche (14)
an den letzten Zylinderkdpfen (1) in Strdmungsrichtung der
Kihlluft derart verformt sind, dag Kihlluftkanile entste-
hen, die den Kiihlluftkandlen zwischen zwei Zylinderkodpfen
in etwa entsprechen, wobei das einem EinlaBventilschaft
benachbarte Leitblech in diesem Bereich und das am anderen
Ende einer Zylinderreihe angeordnete Leitblech im Bereich
des AuslaBkanals je eine Ausweitung aufweisen und daB an
die Leitbleche (14) die jeweiligen Sperrblechteile ange-
formt sind, die dem jeweiligen Abluftbereich entsprechen.
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13. Luftgekiihlte Hubkolbenbrennkraftmaschine nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB die Sperrbleche (11l) und die
Leitbleche (14) im Bereich der Abluftseite an ihren R&n-

05 dern etwa um 90° abgewinkelt sind, so daB diese Rdnder in
Richtung auf die Zylinderkdpfe (1) weisen.,

20000 5.82 pg F 36071



I 7;\ﬁ J
= = —b
W\ = Fig!
,-\\5\\\ A
(




5 BN -
NN | ¥
/ﬂ ’ Fig3
“ atin|
9123?):7/“)2 ﬁ ]\?E@ T




6123161




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

